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In der vorletzten Schulwoche fand das spannende Finale der APPetit-Schul-
stunde in St. Pölten statt, bei dem der APPetizer 2018 gekürt wurde. Mit da-
bei - und auch sehr erfolgreich - waren drei Schülerinnen der NMS Zisters-
dorf: Janine-Victoria Roth, Leonie Ilboudo und Jamina Jelinek, die den 2. 
Platz und somit den Titel „Vice-APPetizer 2018“sowie ein Apple iPad und 750 
Euro für die Klassenkasse mit nach Hause nehmen konnte. Unter den Gra-
tulanten waren auch G.V.U.-Obmann Bgm. Ludwig Deltl, G.V.U.-GF Dr. Her-
bert Pejcha, NÖ Umweltverbände-Präsident LAbg. Anton Kasser und DI Eli-
sabeth Punesch vom Land NÖ.	        Mehr über die APPetit-Schulstunde auf Seite 2 
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Abfallvermeidung

Groß war die 
Freude bei den Ver-
tretern der NÖ Um-
weltverbände und 
dem Land NÖ, dass 
die APPetit-Schul-
stunde mit dem 
„Phönix“ ausge-
zeichnet wurde. 

Foto: ÖWAV, 
Scheinast 

„Phönix“ für APPetit-Schulstunde
Hohe Auszeichnung: 3. Platz beim österreichischen Abfallwirtschaftspreis

G.V.U.-Abfallberaterin Dr. Martina 
Kapfinger konnte in ihrer Funktion 
als Leiterin der Arbeitsgruppe „Keine 
Lebensmittel im Abfall“ der NÖ Um-
weltverbände im Rahmen der öster-
reichischen Abfallwirtschaftstagung 
den 3. Platz bei der Phönix-Preisver-
leihung entgegen nehmen. Die Ar-
beitsgruppe erhielt den bedeutenden 
Abfallwirtschaftspreis für die APPe-
tit-Schulstunde überreicht.

Der „Phönix – Einfall statt Abfall“ ist 
eine Initiative des Bundesministeri-
ums für Nachhaltigkeit und Touris-
mus und des Österreichischen Was-
ser- und Abfallwirtschaftsverbandes. 
Gesucht werden alle zwei Jahre pra-
xistaugliche und innovative Konzep-
te von abfallwirtschaftlicher Rele-
vanz.

200.000 Fragen gespielt

Die „APPetit Schulstunde“ spricht 
vorrangig Schüler ab dem 14. Lebens-
jahr an und soll den Wert von Le-
bensmitteln und den sorgsamen 
Umgang damit vermitteln. Im Rah-
men einer Schulstunde werden dabei 

die Hintergründe der Lebensmittel-
verschwendung näher beleuchtet. 
Darüber hinaus steht eine Web-APP 
als Quiz mit 1.000 spannenden Fra-
gen zum Thema zur Verfügung. 
Rund 1.800 Mitglieder haben sich bis 
jetzt auf der Web-APP registriert. Es 
sind an die 200.000 Fragen gespielt 
worden, davon waren im Schnitt 70 
Prozent der Fragen korrekt beant-
wortet.

Im Rahmen der jährlichen Abschluss-
veranstaltung in St. Pölten treten die 

16 besten Spieler - angefeuert von ih-
ren Klassenkameraden - gegeneinan-
der an und spielen um den Titel  „AP-
Petizer des Jahres“.  

Dieser ging heuer an Tim Wright von 
der HLF Krems. Er freute sich über ein 
Apple iPad sowie über 1.000 Euro für 
die Klassenkasse.

Interessierte Schulen können die 
Schulstunde über die Homepage der 
NÖ Umweltverbände (www.umwelt-
verbaende.at) buchen.

Keine Übernahme von Baustellenabfällen
Glas- und Mineralwolle sowie „Styrodur“ gelten als gefährliche Abfälle 
Glas- und Mineralwolle sowie 
Dämmplatten aus Polystyrol sind ei-
ne Gefahr für die Gesundheit und 
werden daher als gefährlicher Abfall 
eingestuft. 

Mineralwolle findet man bei Isolie-
rungen z.B. von Rohren oder Gebäu-
den. Die färbigen Dämmplatten aus 
Polystyrol (XPS), die auch unter dem 
Namen „Styrodur“ bekannt sind, die-
nen als Wärme- und Feuchtigkeits-

Isolierung beim Hausbau. 

Diese Dämmstoffe gelten als Bau-
stellenabfälle. Da der G.V.U. aber nur  
für Abfälle aus Haushalten zuständig 
ist, werden diese Platten nicht bei 
den Altstoffsammelzentren über-
nommen. Da sie auch nicht über den 
Restmüll entsorgt werden dürfen, 
können diese nur bei befugten Ent-
sorgungsunternehmen abgegeben 
werden. 

Bevor Sie diese Abfälle zu einem pri-
vaten Entsorger Ihrer Wahl bringen, 
klären Sie mit ihm die Rahmenbedin-
gungen zur Abgabe.  Die anfallenden 
Kosten werden nach Gewicht be-
rechnet.

Private Entsorger im Bezirk Gänsern-
dorf, an die Sie sich wenden können, 
sind die Firmen Brantner-NUA (Ho-
henruppersdorf), FCC (Zistersdorf) 
und Hödl (Wittau).
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Abfalltrennung

Richtiger Umgang mit 
Lithium-Batterien/Akkus

Detaillierte Informationen auf www.elektro-ade.at 

Wichtig! Akkus und Batterien keinesfalls in den Hausmüll werfen! Wenn problemlos 
möglich, Batterien & Akkus vor der Abgabe aus dem Elektrogerät entnehmen.

Passendes Ladegerät

beachte!

Hohe Temperaturen

Unter Aufsicht laden

Batterien & Akkus sind recyclebar

Nicht in den Restmüll werfen

vermeide!

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 
Batteriepole abkleben

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben

Richtig sammeln im Gelben Sack
Nur Plastikflaschen, Metallverpackungen & Getränkekartons gehören hinein 
Immer wieder kommt es zu Fehlwür-
fen bei den Gelben Säcken/Gelben 
Tonnen. Vor allem bei der Kunststoff-
Fraktion ist oft nicht klar, was hinein-
kommt und was nicht. 

Aus Kunststoff werden ausschließlich 
Kunststoff-Flaschen im Gelben Sack 
entsorgt. Alle anderen Kunststoffe 
gehören in den Restmüll. 

Im Gelben Sack bzw. in der Gelben 
Tonne werden außerdem Metallver-
packungen wie Dosen, Metalltuben, 
-deckel und -schraubverschlüsse mit-
gesammelt sowie Getränkekartons 
wie z.B. Milch- und Saftpackerl.

In den Gelben Sack gehören

Kunststoff-Flaschen z. B. für:

• Getränke (PET-Flaschen)
• Wasch- und Putzmittel
• Körperpflegemittel (Shampoo,
   Duschgel, ...)
• Lebensmittel (Öl-, Essig-,
   Ketchupflasche, ...)

Metallverpackungen:
• Getränke-, Konserven-, Speiseöl- 
   und Tierfutterdosen
• Metalltuben (Senf, Mayonnaise, ...)
• Metalldeckel (Bierkapseln,
   Schraubverschlüsse, ...)
• Joghurtbecherdeckel aus 
   Aluminium
• Sonstige Metallverpackungen
   (Alufolie, Tierfutterschälchen, 
   Essensschalen, Grilltassen, ...)

• Getränkekartons z.B. für: 
• Milch

• Säfte
• Kakao uvm.

Leider kommt es immer wieder vor, 
dass die Gelben Säcke für andere 
Zwecke - auf oft sehr originelle Art - 
verwendet werden.

Keine Zweckentfremdung

In den Gelben Säcken dürfen we-
der Sperrmüll noch Grünschnitt 
oder andere Sachen gesammelt 
werden. 

Sperrmüll, der im Rahmen der 
Sperrmüllsammlungen in Gelben 
Säcken angeliefert wird, wird auf 
den Altstoffsammelzentren vom 
Übernahmepersonal nicht ange-
nommen.
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Frühjahrsputz 2018
Auch heuer haben sich wie-
der zahlreiche Gemeinden, 
Vereine, Jagdgesellschaften, 
Schulen und viele mehr an den 
Frühjahrsputzaktionen der NÖ 
Umweltverbände  beteiligt. 
Alleine im Verbandsgebiet des 
G.V.U. gab es rund 60 Aktionen.

Herzlichen Dank an alle 
freiwilligen Helfer!

Jedenspeigen

Jedenspeigen

Gösting

Ebenthal

Glinzendorf

Probstdorf

Kopfstetten

Neusiedl/Zaya

Groißenbrunn

Auersthal

Hauskirchen

Deutsch-Wagram

Eckartsau

Klein-Harras

Orth/Donau

Bad Pirawarth

Mannsdorf
Niederabsdorf

Oberhausen
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Frühjahrsputz 2018

Stripfing

Untersiebenbrunn

Obersulz

Witzelsdorf

Sierndorf

Windisch Baumgarten

Prottes

Velm-Götzendorf

Spannberg

Wagram/Donau

Spannberg

Raasdorf

Schönau/Donau

Tallesbrunn

Wittau

Pframa
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Gemeindeverband für
Aufgaben des Umweltschutzes
im Bezirk Gänserndorf

Harrasser Straße 17
2223 Hohenruppersdorf

Bitte
ausreichend
frankieren

Gemeindeverband für
Aufgaben des Umweltschutzes
im Bezirk Gänserndorf

Harrasser Straße 17
2223 Hohenruppersdorf

Absender:
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Marchfeld-Messe

Auch heuer war der G.V.U. Be-
zirk Gänserndorf mit einem 
Stand auf der Marchfeld-Mes-
se in Strasshof vertreten. Zahl-
reiche Messebesucher nutzten 
die Gelegenheit, um sich über 
Abfalltrennung und -vermei-
dung zu informieren.  

Slowakische Gäste

Im Rahmen des Interreg Pro-
jektes ConnReg SK-AT besuch-
ten Bürgermeister aus der 
slowakischen Region Zahorie 
die Müllverbrennungsanlage 
der FCC in Zistersdorf.  G.V.U.-
Abfallberaterin Dr. Martina 
Kapfinger stellte den interes-
sierten Politikern die Arbeit des 
Umweltverbandes vor. Nachdem 
Produktionsleiter Ing. Johann 
Nagl die Vorgänge in der Müll-
verbrennungsanlage theoretisch 
präsentierte, erfolgte eine Be-
sichtigung.

Fremde Restmüllsäcke

Wir weisen darauf hin, dass 
nur Restmüllsäcke des G.V.U. 
als Sammelhilfen akzeptiert 
werden. Restmüllsäcke ande-
rer Abfallverbände werden bei 
der Entleerung nicht mitge-
nommen.

Hinweise

Bitte
ausreichend
frankieren
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Abfalltelefon
02574 / 8954
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Falls Sie gegen 10,- Euro Aufpreis 
pro Jahr auf eine 240-Liter-
Restmülltonne umsteigen 
möchten, bitte nebenstehen-
de Karte ausschneiden, aus-
füllen und in den nächsten 
Postkasten werfen! 

Beim Tonnentausch brauchen 
Sie nicht zuhause zu sein. Stel-
len Sie nach dem Abschicken 
der Karte die Tonne vor die 
Haustür. Sie können diese wei-
terhin befüllen - eventuell an-
fallender Restmüll wird von 
uns umgeleert.	

Der Tonnentausch kann bis zu 
14 Tage dauern. Lassen Sie die 
alte Tonne draußen stehen, bis 
sie gegen eine neue ausge-
tauscht worden ist! 

EDV-Nummer (siehe Berechtigungskarte)

Name

Straße

Gemeinde

Telefon (tagsüber, falls Rückfragen)

Unterschrift Ort, Datum

Das Team des G.V.U. Bezirk Gänserndorf wünscht                                                
Ihnen und Ihrer Familie einen schönen Urlaub!

Ich beantrage den Austausch meiner 120-Liter-Restmülltonne gegen eine 240-Liter-Tonne.

Bestellkarte
Bitte ausschneiden
	 Einzelpreis
Ich/Wir bestelle(n) folgende Sammelhilfen:	 inkl. 10 % MWSt.
	
... Stk. Speiseöl-Sammelküberl NÖLI (3 l) 	 1,00	 Euro
... Rollen Maisstärke-Sackerl (10 l, à 26 Stk.)	 3,50	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (120 l, à 10 Stk.) 	 9,00	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (240 l, à 10 Stk.)	 13,00	 Euro
... Stk. Küchensammelsackerl (8 l, nassfestes Papier) 	 0,30	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (120 l)	 0,90	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (240 l) 	 1,30	 Euro
... Stk. Laubsäcke (60 l, Papier) 	 1,10	 Euro
... Stk. Restmüllsäcke (60 l) 	 5,00	 Euro
... Stk. Altpapiersäcke (60 l) 	 1,45	 Euro
... Stk. Windelsäcke (30 l) 	 1,45	 Euro

zuzüglich Zustellgebühr	 2,20	 Euro

Absender bitte nicht vergessen!
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